
Die Tage der Raunächte
Innehalten? Aktiv sein? Am besten beides – fünf Tipps für eine besondere Zeit

oder ähnlichen Motiven zu tren-
nen“, rät die Fotografin, die be-
richtet, dass viele Paare und Fa-
milien ihr Jahr in einemFotobuch
festhalten.

DEN soMMErUrLAUB 24
PLANEN

Vonmorgensbis abends trägtder
Tag Grau. Wir sehnen uns nach
Sonne und Wärme und wissen
genau, dass dieses Verlangen
noch viele Wochen unerfüllt
bleibt. Ein hochwirksames Mittel
gegen diese triste Stimmung ist
die Planung des nächsten Som-
merurlaubs. Auf eine Liste un-
erfüllte Reisewünsche schreiben,
im Reisebüro Beratung suchen
und Kataloge mitnehmen, in der
Mediathek Reisereportagen an-
schauen… „Es ist eine gute Zeit,
denUrlaubzuplanen“,weißAnja
Reinsch, die das TUI TRAVELStar

Reisebüro Anja Schmidt in Pots-
dambetreibt. „Wer sich jetzt ent-
scheidet, kommt noch in denGe-
nuss der Frühbucherrabatte“, so
Reinsch. Gibt es einen Geheim-
Tipp für 2024? „Albanien, das
Meer, Gebirge und Rundreisen
bietet und gegenwärtig noch
recht preisgünstig ist.“

DAs ALTE MUss wEG!

Eigentlich gehört das Ritual, so
richtigauszumisten, indieZeit vor
den Raunächten. Aber ehrlich:
Wer das schafft, ist ein Organisa-
tionsgenie. Also lassen wir den
Aberglauben links liegen und
nutzen die Tage zwischen Weih-
nachten und Silvester, uns von
Ballast zu befreien. Der Kleider-
schrank, das Schuhregal, der Vor-
ratsschrank stehen ganz vorn auf
der To-Do-Liste, aber auch offene
Rechnungen oder Missstimmun-
genmitMenschen,dieeinemnah
sind, gehören zu diesem Brauch-
tum, das in der Gegenwart eine
neue bekommen Dimension hat:
die digitale Ordnung. Brauchen
Siewirklich alle Newsletter, Apps,
Dokumente im Download-Ord-
ner, Uralt-Mails …? Aufräumen
kann auch hier sehr befreiend
sein.

DAs ErsTE MIKroABENTEUEr

Mikroabenteuer sind gerade an-
gesagt: Entdeckungen unmittel-
bar vor der Haustür ohne großen
Aufwand. Na gut, im eigenen
Garten zelten oder unter freiem
Himmel schlafen ist in dieser Jah-
reszeit nicht so verlockend. Aber
auch jetzt gibt es einladende
Möglichkeiten, ohne weite Rei-
sen undmit wenig Geld die eige-
ne Komfortzone zu verlassen.
Eine Nachtwanderung ist spätes-
tens dann ein Abenteuer, wenn
es nebenan im Busch knackt.
Oder ganz früh aufbrechen und
zuschauen, wie die Sonne auf-
geht. Oder zum Bahnhof gehen,
den erstbesten Zug nehmen und
an einemOrt aussteigen, an dem
man noch nie war. Stadtentde-
ckung oderWanderung ganz oh-
ne Planung, aber mit viel Entde-
ckerfreude. Brigitta Sonntag

Gewaltopfer nutzen anonyme Hilfe
Das Kreiskrankenhaus Prignitz in Perleberg bietet diskrete Spurensicherung an – bisher wurden auch alle Taten angezeigt
perleberg. Nicht nur inner-
halb der Familie kommt es wäh-
rendder Feiertage zu sexualisier-
ten Gewalttaten. Sondern auch
ausschweifende Feiern mit
reichlich Alkoholgenuss bieten
Ausnahmesituationen, in denen
zumeist weibliche Gäste aber
auch Männer Opfer sexueller
Übergriffe werden können. Das
könnte also mehr Arbeit für die
Gynäkologen und Urologen
rund um die Silvester bedeuten.
Insbesondere für die neue An-
laufstelle „Medizinische Sofort-
hilfe und vertrauliche Spurensi-
cherung nach Vergewaltigung“
im Kreiskrankenhaus Prignitz in
Perleberg.
Bereits seit Einführung des

Angebotes am 1. November
nahmen einige Betroffene die
diskrete Hilfe in Anspruch. Das
erklärt Jacqueline Braun vom
Kreiskrankenhaus Prignitz auf
Nachfrage der MAZ. „Die Dun-
kelziffer ist sehr hoch. Ich möch-
te nicht wissen, was da alles an
menschlich Undenkbarem statt-
findet“, meint Braun. Die Ge-
walt mache auch vor dem fla-
chen Land nicht halt. Das merke
man imKrankenhausbetrieb be-
sonders, da zu ihnen die betrof-
fenen Personen kämen.
Der Chefarzt der Fachabtei-

lung für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe, Georgi Marinov,
hat sich zuvor mit dem Thema
beschäftigt. Er war der Initiator
dafür, das Projekt in die Perleber-
gerKlinik zu tragen.Nach seinen

Schätzungen wird die Zahl der
von sexueller Gewalt betroffe-
nen Personen, die im Kranken-
haus Hilfe anfordern, künftig
auf zwei bis drei Personen im
Monat steigen. Dass es bereits
Menschen gab, die sich anonym
behandeln ließen, sei ein Erfolg,
so Braun.
„Es ist schwierig, wenn Ge-

walt im häuslichen Bereich vor-
kommt.Dann zu sagen, ich gehe
jetzt ins Krankenhaus, scheint
für viele unmöglich“, erklärt
Jacqueline Braun. „Die Kollegen
berichten, dass Gewalt häufig
nebenbei als Zufallsbefund fest-
gestellt wird.“ Denn zuerst wür-
den sich Betroffene wegen Ma-
gen-Darm oder anderen Ge-

schichten melden und offenba-
ren sich den Ärzten erst in die-
sem neuen geschützten Bereich
deranonymenSpurensicherung.
Wenn die Betroffenen ins

Krankenhaus kommen, müssen
sie – sofern sie es nicht möchten
– ihr konkretes Anliegen nicht
nennen. Stattdessen können sie
einen Codesatz sagen: „Ich
möchte dringend mit einem Gy-
näkologen/Urologen sprechen.“
Die Mitarbeiter wissen dann ge-
nau, was das Anliegen der be-
troffenen Person ist und dass sie
eine diskrete Behandlung
wünscht. Um diskret auf Fälle
häuslicher Gewalt aufmerksam
zu machen, gibt es ein Handzei-
chen. Auch darauf weist Jacque-

line Braun hin. Hierzu wird der
Daumen auf die Handfläche ge-
legt und im Anschluss die Hand
zur Faust geballt. Damit solle sig-
nalisiert werden, dass die ent-
sprechende Person Hilfe benö-
tigt.
„Gewalt findet oft im häusli-

chen Bereich statt. Die Men-
schen, die zu uns kommen, sind
noch geschockt und wissen
nicht, wie sie weiterhin handeln
sollen. Die anonyme Spurensi-
cherung gibt ihnen die Möglich-
keit, Beweise in der Hand zu ha-
ben ohne gezwungen zu sein,
ihren Fall direkt zur Anzeige zu
bringen“, erklärt
Braun den Hin-
tergrund.

Viele würden nämlich vor allem
aus Angst vor der Anzeige ihrer
GewalterfahrungeineSicherung
der Spuren ablehnen. Die
Hemmschwelle, gegendeneige-
nen Partner vorzugehen, sei oh-
nehinbesondershoch.DasBran-
denburgische Landesinstitut für
Rechtsmedizin speichert die
Daten der Spurensicherung für
zehn Jahre. Den Betroffenen
steht frei, ob sie diese Zeit für
eine Anzeige bei der Polizei nut-
zen. In Perleberg führten die bis-
her gesicherten Spuren jeweils
zur Anzeige des Täters.
Gewalt erfahren nicht nur

Frauen. Schon früh wurden des-
halb in Perleberg, neben denGy-
näkologen, auch Urologen und
Chirurgen mit ins Projekt einbe-
zogen. Männer hätten sich bis-
her auch schon an das Kranken-
haus gewendet. „Es gibt defini-
tiv Fälle, in denen Männer von
Frauen geschlagen werden“, so
Braun. „Deshalb habenwir auch
unsere Chirurgen mit ins Boot
geholt.“
Das nächste Angebot vomKli-

niknetzwerk „Medizinische So-
forthilfe und vertrauliche Spu-
rensicherung nach Vergewalti-
gung“ außerhalb der Prignitz
befinde sich in Neuruppin, so
Braun. Insgesamt gibt es dafür
bisher elf Anlaufstellen in Bran-
denburg. Laut Kriminalstatistik
gab es im Jahr 2022 im Land
Brandenburg 270 gemeldete
Vergewaltigungen.

WS/Julia Westermann
Nicht nur während der Tage um Silvester hilft das Kreiskrankenhaus Perleberg den Opfern sexueller
und häuslicher Gewalt diskret und sichert medizinische Beweise für Anzeigen. Foto: Jacqueline Braun

prignitz. Der Grottensaal im
Potsdamer Neuen Palais, die
Neptungrotte im Park Sanssou-
ci, aber auch die Egeria-Grotte
im Rheinsberger Lustgarten – in
den Häusern und Parks der Stif-
tung Preußische Schlösser und
Gärten Berlin-Brandenburg
(SPSG) finden sich zahlreiche
Beispiele künstlicher Grotten
aus dem 18. und 19. Jahrhun-
dert. Der kunsthistorischen Be-
deutung dieser eher seltenen
und ungewöhnlichen Gestal-
tungstechnik sowie den Heraus-
forderungen ihrer Konservie-
rung und Restaurierung widmet
sich nun eine von der SPSG he-
rausgegebene Publikation.
Vorausgegangen war eine in-

terne Fachtagung der SPSG,
durch die die erstaunliche For-
men- und Materialvielfalt der
Dekorationsform „Grotte“
deutlich wurde. Neben den ge-
nannten Beispielen finden sich
grottierte Wandoberflächen,
deren Verzierungen aus Glas,
Muscheln, Mineralien und vie-
len anderen kostbaren Materia-
lien bestehen, im Turmkabinett
und im Muschelsaal des Schlos-
ses Rheinsberg, in den Scher-
benkabinetten im Neuen Palais,
im Muschelsaal des Marmorpa-
lais, an den Terrassenmauern
vor der Bildergalerie von Sans-
souci sowie in den Grotten des
Nordischen Gartens im Park
Sanssouci, desNeuenGartens in

prignitz. Raunächte – das
sind die 12 Nächte zwischen
Weihnachten und den Heiligen
Drei Königen am 6. Januar. Viele
sehen darin ein Symbol für je
einen der 12 Monate im Jahr.
Um diese mythenumwobene
Zeit ranken sich eine ganze Fülle
an alten Bräuchen und Ritualen.
So unterschiedlich sie auch sein
mögen, eint sie der Gedanke in-
nezuhalten, sich zu besinnen,
zurückzuschauenundzuüberle-
gen, was wir im und mit dem
neuen Jahr anfangen wollen.
Die Weihnachtstage haben für
die meisten einen traditionellen
Rhythmus. Nach dieser trubeli-
gen Zeit kehrt Ruhe ein. Wie sie
nutzen? Fünf Vorschläge für die
Tage zwischen den Raunächten,
um aktiv zu entspannen und
Kraft zu schöpfen.

THErME:
EINFAcH
ABTAUcHEN!

Schwimmen mit Pinguinen, ein
Dampfbad im Gurkenfass, von
der Sauna direkt in den kalten
Seespringen, relaxenamSüdsee-
strand, im Salzsee mit einem So-
legehalt von 24 Prozent schwe-
ben … Brandenburg punktet
zwischen Prignitz und Spreewald
als eine der vielseitigsten Ther-
menregionenEuropas.Es tutgut,
ins warme Wasser zu steigen,
duftende Kräuter einzuatmen,
sich von Kopf bis Fuß zu pflegen.
Das treibt die Selbstheilungskräf-
te unseres Organismus zu

Höchstleistungen
an. Einfach
nichts tun, nur
genießen.

FoTos JAHrGANG 2023
sorTIErEN

Wie viele Fotos des Jahrgangs
2023haben Sie auf IhremMobil-
telefon? Vermutlich reihen sich
die Augenblicke in großer Zahl
aneinander. Wie hier Ordnung
schaffen? „AmAnfang steht die
Überlegung, wie man die Fotos
nutzen möchte“, rät die Foto-
grafin Kathleen Friedrich, deren
Atelier in der Potsdamer Jäger-
straße ist. „Als nützliche Faustre-
gel empfiehlt es sich, einen Jah-
resordner anzulegen und dann
persönliche Kategorien wie
Urlaub, Feste, Veranstaltungen,
Kinder, Enkelkinder ... festzule-
gen und zu füttern. Wer beson-
ders viele Fotos hat, sollte ent-
scheiden, ob Monatsordner
sinnvoll sind. Ehe die Fotos in die
Unterordner sortiert werden, ist
es nützlich, sich von doppelten

Die Potsdamer
Fotografin Ka-
thleen Friedrich.
Fotos: Kathleen
Friedrich, Adobe
Stock/Vitamin_B,
Adobe Stock/Thom-
Bal, Adobe Stock/
Karin Lacher,
Adobe Stock/
andrey, Adobe
Stock/goodluz

Von Muscheln und
Meeresfabelwesen
Publikation zu Grotten in preußischen Schlössern –
auch die Egeria-Grotte in Rheinsberg ist dabei

Potsdam sowie des Paretzer
Schlossparks. Aus wilhelmini-
scher Zeit sind weiter die Mu-
schelgrotten unterhalb der Jubi-
läumsterrasse vor dem Orange-
rieschloss sowie die aufwendi-
gen Ergänzungen des friderizia-
nischen Grottensaals im Neuen
Palais zu nennen.
In der Publikation, die unter

Federführung von Dr. Ute
Joksch, Restauratorin für Archi-
tekturfassung und Wandbild,
der Abteilung Restaurierung der
SPSG, entstand, werden nicht
nur die neuesten Erkenntnisse
der kunsthistorischen, naturwis-
senschaftlichen und restaurato-
rischen Forschung zum Bestand
und zur Werktechnologie, son-
dern auch die bisherigen Erfah-
rungen bei der Konservierung
und Restaurierung dieser emp-
findlichen Wandgestaltungen
vorgestellt. Der Band richtet sich
sowohl an das Fachpublikum als
auch an interessierte Liebhaber
der preußischen Schlösser und
Gärten. WS

2 Künstliche Grotten des 18. und
19. Jahrhunderts in den preußi-
schen Königsschlössern
stil | Technologie | Erhaltung
Herausgegeben von der stiftung
Preußische schlösser und Gärten
Berlin-Brandenburg, bearbeitet
von Ute Joksch, 158 seiten, IsBN
978-3-86732-283-6, Erschienen im
Lukas Verlag, Berlin

Das Buch
„Künstliche
Grotten des 18.
und 19. Jahrhun-
derts in den
preußischen Kö-
nigsschlössern“
ist gerade er-
schienen.
Cover: Verlag

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte
 Beratung und Erstellung von Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen

 Akquirieren und Begleitung ehrenamt-
licher Betreuer und Bevollmächtigte

 Weiterbildung für ehrenamtliche
Betreuer und Bevollmächtigte

Kontakt: Betreuungsverein Kyritz e.V.
Mühlenstraße 1 I 16866 Kyritz

Internet: www.betreuungsverein-kyritz.de
Telefon: 033971 - 5 67 00

Wir bekommen tatkräftige
Verstärkung!

Ab dem 01.01.24 können wir Ihnen wieder
zeitnahe Termine für Physiotherapie anbieten.

Rufen Sie uns dazu gerne an!

Manuelle TherapieKrankengymnastik

 Lymphdrainage u.v.m.

Perleberger Str. 71 · 19322 Wittenberge
Tel. 03877/ 407 03 02
und 0176/30 64 55 41
info@physiovitalis-wittenberge.de
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